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Politische MchemOWN
Das wichtigste Gesetz , das die nationale Regierung eben

noch zum Schluß der vorigen Woche auf Grund der Er¬
mächtigung erlassen hat, ist das zweite Gesetz über
die Gleichschaltung . Das erste Gesetz hatte die Par¬
lamente der Länder und der Gemeinden usw . in ihrer Zu¬
sammensetzung vom Reichstag abhängig gemacht . Der
Reichstag allein ist die deutsche Volksvertretung . Indem
das Volk durch die Wahl bestimmt, wie der Reichstag
zusammengesetzt sein soll , bestimmt es zugleich, wie die
L a n-d tage zusammengesetzt sein sollen . Das zweite Ge¬
setz vollendet die Gleichschaltung , indem es zum obersten
Träger der Staatsgewalt in den einzelnen Ländern einen
Bevollmächtigten der Reichsgewalt macht ;
in Preußen ist der Reichskanzler selbst der Bevollmächtigte
oder Statthalter. Für den Partikularismus der al¬
ten Form , für Länderdynastien ist in dieser Neuordnung
kein Platz mehr.

Die Länderregierungen , deren Haupt vom
Statthalter berufen wird, bleiben formal bestehen, soweit sie
auf landsmannschaftlich besondere Wesensart der Länder
sich gründen, denn diese soll durchaus geschont werden und
erhalten bleiben . Die Gleichschaltung unterscheidet sich dem¬
nach sehr wesentlich von der Gleichmacherei des „Einheits¬
staats"

, den bisher die liberalistische Tendenz unter völliger
Verkennung der geschichtlichen und volksstämmischen Ge¬
gebenheiten angestrebt hatte. Die Neuordnung greift im
Grund zurück auf die Politik Karls des Großen , der das
selbständige Stammesherzogtum vernichtete ; die von ihm
eingesetzten Herzoge waren Reichsbeamte, und erst im West¬
fälischen Frieden hat dann nach jahrhundertelangen Käm¬
pfen der Föderalismus den Sieg davongetrugen. Es scheint
aber bereits daran gedacht zu werden, Gebiete , die lands -
mann-schaftlich nicht zusammengehören, nach landsmann¬
schaftlichen Grundsätzen umzugruppieren , wie z . B . durch
Angliederung der Rheinpfalz an die Rheinprovinz und
folgerichtig wohl auch Hohenzollerns an Württemberg .

Im Zusammenhang mit der Reichsreform steht ein wei¬
teres Gesetz : Die Herstellung der R e t ch s a n g e h ö r i,g-
keit . Bisher gab es eine solche sonderbarerweise nicht ; die
Pässe wurden von Württemberg oder Baden oder Preußen
oder einem anderen Land ausgestellt, der Pahinhaber
konnte sich im Ausland als deutscher Staatsangehöriger ,
aber nicht als Reichsangehöriger ausweisen. Damit
ist nun Schluß gemacht . Wir alle sind nun Reichsangehörige.

Von psychologischem Verständnis zeugt es , daß die Reichs¬
regierung die Titel und Orden wieder eingeführt hat,
und zwar können Titel vom Reichspräsidenten und den
Relchsstatthaltern, in Preußen vom Ministerpräsidenten,
Orden nur vom Reichspräsidenten verliehen werden. In dem
Bestreben , alles militürMe Wesen zurückzudrängen, haben
die Väter - der WeimarenBerfassung Titel und Orden ab¬
geschafft, nicht einmal vom Ausland sollte ein Deutscher einen
Orden annehmen. Damit wurde der gleiche Fehler gemacht
wie mit der Abschaffung der Ruhmesfarben Schwarz-Weiß-
Rot . Jedes kluge politische System nimmt die psychologischen
Möglichkeiten wahr , besondere Verdienste durch sichtbare
Zeichen der Anerkennung zu entlohnen und sich dadurch eine
Schicht von Anhängern zu schaffen . Das hat selbst das revo¬
lutionäre Sowjetrußland wohl beachtet . Die nationale Re¬
gierung hatte dafür eine richtige psychologische Witterung ,
die den früheren Machthabern abging . Wenn sich die Wie¬
dereinführung von Titeln und Orden — Bayern hat sich
lange nach 1918 noch die Verleihung von Titeln Vorbehal¬
ten — in angemessenen Grenzen hält, wird sie in Zu¬
kunft einen gesunden Ehrgeiz im Dienst von Staat u jd Reich
wecken und fördern.

Von tiefeingreifender Wirkung ist ferner das neue Gesetz
zur Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums . Der deutsche Beamtenkörper hat seit dem Zusam¬
menbruch von 1918 schwer ringen müssen mit den neuen
gesinnungsfremden parteipolitischen Elementen, die ihm auf-
gezwungen wurden . Das neue Gesetz will den Grundsatz
der Reinerhaltung des Berufsbeamtentums zur Richtschnur
der Veamtenpolitik des Staats machen . Ausgeschlossen vom

, Beamtentum werden alle Beamten, die der Kommunistischen
Partei oder ihren Organisationen angehören. Auch nicht-
arische Beamte trifft dieses Schicksal . Und als „nichtarisch"
gilt, wer von nicht-arischen , insbesondere von jüdischen Eltern
oder Großeltern abstammt . Es genügt, wie es in der
ersten Durchführungsverordnung heißt , wenn ein Eltern-
teil nichtarisch ist . Wenn ein Beamter nicht bereits am
1 - August 1914 (beim Ausbruch des Weltkrie -gs) Beamter
gewesen ist , hat er n a chzu w e i s e n , daß er arischer Ab-
munmung oder Frontkämpfer oder Sohn oder Vater eines
Gefallenen ist . In diesen Fällen bleibt nämlich die An¬
erkennung der Beamteneigenschaft unberührt . Dem Er¬
messen des Reichsinenministers sind weiterhin Möglichkeiten
von Ausnahmen anheimgestellt . Es besteht also das Be¬
streben , das „ schwere Gesetz "

, wie Minister Göring es richtig
hat , ruhig und möglichst sachgerecht anzuwenden.

Mit der Erhebung des 1 . Mai zum Feiertag der
^ ^ o n a l e n Arbeit hat die nationale Regierung
etwas Aähnliches getan wie die christliche Kirche gegenüber
UN MgeManischen Festen, Sie gab einem alten Fest einen

Vizekanzler v . Papen erklärte, bei seinem Empfang beim
Pc-pst sei vom Reichskonkordat von der Gründung einer
neuen katholischen Partei und von einer Judenverfolgung
nicht die Rede gewesen .

In das Reichsarbeiksministerium ist außer Dr . Wagner
noch der Geschäftsführer des Harkmannbunds, Dr. häden -
kamp (Deukschnak .) zur Regelung der Zulassung der Aerzke
zu den Krankenkassen , des Vsrkrauensarzkwesens usw . be-
rufen worden.

Nachdem Dr. Lewald von der Leitung des Reichsaus-
schusses für Leibesübungen zurückgelreken ist, wird kein
Nachfolger bestellt und der Reichsausschuß wird Voraussicht-

neuen «Sinn und yms daourcy den 'And-ersgtauvigen zur
inneren Anpassung an die neue Ordnung . Die alte Mai¬
feier ist auf dem internationalen Arbeiterkongreß in Paris
im Jahr 1889 beschlossen worden. Sie galt als ein Mittel
des marxistischen Klassenkumpfes oder sogar als
eine Art Probealarm für den politischen Massenstreik . Die
neue Maifeier soll der UeberWindung des Klassen¬
kampfes dienen , und sie vermag zu einem Zeichen der
Versöhnung zu werden nicht nur zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , sondern auch zwischen den Anhängern der
alten Feier und den Anhängern der neuen nationalen Kon¬
zentration .

Durch die Ernennung Görings zum preu¬
ßischen M i n st e r p r ü s i d e n t e n sind in Preußen
klare Verhältnisse geschaffen worden. Der leidige Dualis¬
mus zwischen Reich und Preußen wurde praktisch schon am
20 . Juli vorigen Jahrs beendet , als der Reichspräsident
den damaligen Kanzler vonPapen zum Reichskommissar
für Preußen einsetzte, der dann sofort die Minister der
Weimarer Koalition ihrer Aemter enthob und zur Reform
in ganz Preußen schritt . Das Gleichschaltungsgesetz hat dem
ReichskanzlerHitler die Möglichkeit gegeben , das von Papen
begonnene Werk zu Ende zu führen. Er ernannte den bis¬
herigen kommissarischen Innenminister Göring zum Mini¬
sterpräsidenten, auf dessen Vorschlag er nach Ostern die
übrigen Minister ernennen wird .

Ein Punkt bietet Anlaß zu Besorgnis . Die auf dem
Boden nationalsozialistischer Weltanschauung stehende evan¬
gelische Glaubensbewegung „Deutsche Christen " unter Füh¬
rung des Oberpräsidenten Kube verlangt u . a . eine straffe
Zusammenfassung der bestehenden 29 evangelischen Landes¬
kirchen in einer einheitlich organisierten Reich skirche .
Der erste Schritt wurde in dieser Richtung getan mit der
Gründung des Deutschen Evangelischen Kir¬
che n b u n d s 1922 , in dem alle Landeskirchen „unter Vor¬
behalt der vollen Selbständigkeit in Bekenntnis, Verfassung
und Verwaltung " zusammengefaßt sind . Wenn nun in
kirchlichen Kreisen selbst keineswegs einer Fortdauer der
Zersplitterung das Wort geredet wird , so erscheint es doch
bedenklich, wenn von politischer oder staatlicher
Seite her ein Zwang ausgeübt würde. Ein Reichskommissar
für Kirchensachen wäre unerträglich. Der Weg kann nur
über die kirchlichen Instanzen selbst führen . Selbst ein Bis¬
marck hat mit dem Kulturkampf üble Erfahrungen machen
müssen . Und sicherlich wäre ein staatliches Eingreifen für
den Staat selbst so wenig von Vorteil wie für die Kirche.
Reichskanzler Hitler hat in seiner Regierungserklärung vor
dem Reichstag ausgesprochen , daß die Reichsregierung die
zwischen den Kirchen und den Ländern geschlossenen Ver¬
träge respektieren werde . Es ist demnach anzunehmen, daß
ein Konflikt vermieden wird.

Die Deutschenhetze hat wieder fröhliche Urständ gefeiert
in England und namentlich in Polen , wo die Deutschen
nächstens ihres Lebens nicht mehr sicher sind . Wieder ein
Beweis , daß wir Deutschen ganz auf uns allein gestellt sind .
Denn wahrscheinlich wird aus dem Viermächtepakt Musso¬
linis nichts werden, wenigstens nichts , was für Deutschland
von Wert wäre . England hat schon „Abänderungsvor¬
schläge" nach Rom gesandt und Frankreich will den Plan so
verwässern, daß der Gewinner wieder Frankreich wäre .
Und die „fünfte europäische Großmacht" , der Kleine Ver¬
band, unterstützt dabei die Franzosen nach Kräften . Nichts
zu machen : Deutschland tut vielleicht am besten , wenn es
sich das bekannte Wort des sächsischen Königs Friedrich
August nach der Revolution '

zu eigen macht : „Schafft euren
Dreck alleene !" Sorgen wir daher vor allem für innere
Einigkeit und Stärke . Dann sind wir auch nach außen
so stark , daß sie ohne uns und gegen uns nichts machen
können . Nebenbei bemerkt , ist Frankreich höchst enttäuscht ,
daß seine Hoffnung, Süddeutschland, besonders Bayern ,
werde sich unter der Hitlerherrschaft vom Reich losrechen ,
so gründlich ins Wasser gefallen ist .

Reue Nachrichten
Aufruf zum Geburtstag des Reichskanzlers

Berlin , 14 . April . Der „ Völkische Beobachter " veröfsent -
i licht folgenden Ausruf : Der Geburtstag des Reichskanzlers

lich aufgelöst , da ein großzügiger Ausbau des Sporkwesens
durch das Reichsinnenminisierium geplant ist.

Der Kommissar für das preußische Innenministerium
Hai die Neuwahlen für die Belriebsvertretungen in Preu¬
ßen bis zum 30. September ausgeseht.

Der Vorstand des kyfshäuscrbunds fordert seine 3Ü000
krckegervereine auf, zur Maifeier mit ihren Fahnen anzu-
kreten . kein Mann dürfe in der Reihe der deutschen Front
fehlen .

Die Akademie -Direktoren Professor Dr. Frankenberger
in Halle und Professor Dr. Haase in Elbing wurden bis auf
weiteres beurlaubt .

Die Wirtschaftsparkei in Preußen hat sich aufgelöst .

Adolf Hitler am 20 . April wird dem Wunsch des Führers
entsprechend ohne große prunkvolle Festlichkeiten begangen,
die dem Charakter seiner nationalsozialistischen Bewegung
und der Not des deutschen Volks nicht entsprächen. Im Sinn
des Führers aber ruft die Nationalsozialistische Deutschs Ar¬
beiterpartei alle besitzenden Schichten , insonderheit ah ; Ar¬
beitgeber, Unternehmer, Landwirre , Geschäftsleute usw . zum
freudigen Geben! Am 20 . April soll niemand in Deutsch¬
land Hunger leiden . Am 20 . April muß jeder Besitzende in
Deutschland nach bestem Können Not lindern ! Es soll das
deutsche Volk der Welt den Sozialismus der Tat zeigen.
Hitlers Geburtstag , ein Tag der Freude . Unter Leitung der
NSDAP , werden Sammelst eilen eingerichtet, die
Lebensmittel und Geld in Empfang nehmen. Die Spender
werden in Listen vermerkt und erhalten Quittungen . Die
Verteilungsstellen geben allen bedürftigen Volksgenossen den
auf sie entfallenden Anteil gegen Erwerbslosenausweis usw.

Gleichschaltung im Reichspresseverband
Berlin , 14. April . Der Bezirksverbano Berlin im Reichs -

verband der Deutschen Presse wählte zu Vorsitzenden die
Nationalsozialisten Hauptmann a. D . Weiß vom „Völ¬
kischen Beobachter" und Werner Pfeiffer . Es soll d m -
nächst eine Vertreterversammlung des ganzen Reichsver¬
bands einberufen werden, um auch in der deutschen
Presse die Gleichschaltung durchzuführen .
Der Vertreterversammlung wird als Vorsitzender Dr . Die t-
rich , Reichspressechef der NSDAP . , vorgeschlagen . Der
neue Vorstand des „Landesverbands Berlin " nahm einstim¬
mig einen Antrag an , daß künftig jüdische und marxistische
Redakteure nicht mehr Mitglieder des Landesverbands Ber¬
lin werden können und daß in der Vertreterversammlung
des Reichsverbands ein ähnlicher Antrag für den Reichs¬
verband gestellt werde.

Numerus clausus an den Hochschulen
Berlin . 14 . April . Das Reichskabinett wird am Mitt¬

woch eine vom Reichsinnenministerium ausgearbeitete Vor¬
lage verabschieden , wonach im ganzen Reich für jüdische
Studierende die „ Geschlossene Zahl " erngeführt wird , so daß
also künftig Juden nur im Verhältnis ihrer Gesamtzahl
( etwa 600 000 zu 63 Millionen Einwohnern des Reichs ) z'-'M
Studium an deutschen Hochschulen zugelassen werden . Dis
genaue Zahl der Zugelassenen wird in der Ausführungs¬
verordnung festgesetzt . Das neue preußische Studenten -
recht wird über das ganze Reich ausgedehnt. Das neue
Staatsbürgergesetz wird erst in einigen Wochen ver¬
abschiedet werden können .
^ Nach dem Studenten recht bilden die volleingeschriebenen
Studenten deutscher Abstammung und Muttersprache un-
deschadet ihrer Staatsangehörigkeit die Studentenschaft der
Hochschulen. Jeder Student hat bei der Einschreibung eine
ehren -wörtlich ; Erklärung abzugeben , ob seine Eltern und
Großeltern deutscher Abstammung sind. Auch zum Studium
zugelasscne Juden können somit nicht Mitglieder dn Stu¬
dentenschaft und ihrer Selbstverwaltung sein.

Entführung eines Stadtverordneten
Schönebeck a . Elbe , 14 . April . Der dmtschnabm ' ccke

Stadtverordnete Kaufmann Georg in Sciiämr -ck i 'P, --s .
Sachsen ), Gauführer des Bismarckbunds. war seit M »twoch
mittag verschwunden . Er wurde von politischen m
entführt , die ihn in der Letzlinger Heide absetzten. Von dort
konnte er der Polizeibehörde telephonische Meldung machen.

Der am Freitag in Haft genommene Beigeordnete der
Stadt Düsseldorf , Dr . Odenkirchen , hat sich m seiner
Zelle erhängt .

Mißbrauch mit Staatsgeldern
Dresden. 14 . April. Das sächsische Arbeits - und Wohl¬

fahrtsministerium Hat neuerdings sestgestellt, daß das sozial¬
demokratische VolkshausinLeipzigaml . April 1920
und am 5 . September 1921 je ein Darlehen von 2 Millionen,
zusammen also 4 Millionen Mark erhalten hat . Im Jahr
1929 wurde diese Summe nach einer Vereinbarung zwischen
dem Arbeits - und dem Finanzminister auf 6692 Reichsmark
aufgewertet und der Betrag vom Arbeits - an das Finanz¬
ministerium ausbezahlt. Weiter erhielt der Arbeiter «
TR.rn ' uItd TvortbuvAjn LeipLig zur Errichtung



einer Bundes schule einen Zuschuß von
'
SO

'
ODO Mark und

außerdem ein Darlehen von 125 000 Mark . Der jetzige kom¬
missarische Leiter des Arbeits - und Wohlscchrtsministeriums
wird gegen die Schuldigen - mit rücksichtsloser Strenge Vor¬
gehen .

Die neue Regierung in Bayern
München, 14. April . Statthalter General v . Epp hat

die seitherigen Kommissare zu Ministern ernannt . Zum Mi¬
nisterpräsidenten und Finanzminister wurde Kommissar
Sie dort und auf dessen Vorschlag Mm Innenminister
und stellt) . Präsidenten Wagner , zum Justizminister
Rechtsanwalt Frank II , zum Kultminister Schemm und
mm Staatsminister ohne Fach Esser , zugleich Chef der
Staats kanzlet, ernannt . Die Staatskommissare zur beson¬
deren Verwendung (z. b . V .) Rühm (zugleich Staats¬
sekretär des Statthalters ) und Luder bleiben im Amt .

Drei Kommunisten auf der Flucht erschossen
München. 14. April . Vier im Konzentrationslager Dachau

untergebrachte Kommunisten unternahmen gestern einen
Fluchtversuch . Da sie auf die Haltrufe der Posten nicht hör¬
ten , gab die Polizei Schüsse ab , wobei drei Kommunisten ge¬
tötet und einer schwer verletzt wurde .

Landhilfe
Stuttgart . 14 . Ap . il .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Die Landwirtschaft ist durch die allgemeine Krisis der

vergangenen Jahre besonders belastet worden . Als Folge¬
erscheinung der außerordentlichen Senkung der Preise für
die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist ein Mangel an Bar¬
geld eingetreten , der es dem Landwirt unmöglich gemacht
hat , Arbeitskräfte im früheren Maß einzustellen . Die dadurch
hervorgerufene Arbeitsüberlastung wirkte sich bei den Fa¬
milienangehörigen , insbesondere hei der Bauersfrau aus .
Im Gegensatz hierzu steht, daß eine außerordentlich große
Anzahl Jugendlicher arbeitslos ist. Um diesen jugendlichen
Arbeitslosen die Möglichkeit zu geben , ihre Arbeitskraft nicht
brach liegen zu lassen und dem Müßiggang zu verfallen , und
um der Landwirtschaft eine tatkräftige Unterstützung zuteil
werden zu lassen, wurde die Landhilfe eingerichtet .

Für die Landhilfe kommen die landwirtschaftlichen Be¬
triebe bis zu 40 Hektar landwirtschaftlich genutzter Fläche in
Betracht , denen 1 —2 Helfer vermittelt werden können . Auf
Grund eines besonderen Arbeitsvertrags , in dem die Ver¬
hältnisse zwischen Landwirt und Helfer -geregelt sind, wird
dem Landwirt zur Bestreitung des Lohns und der Sozial -
aibgaben eine Beihilfe aus Mitteln des Reichs gewährt , deren
Höhe sich nach den Bedingungen des Vertrags richtet . Der
Höchstbetvag der Beihilfen ist bei männlichen Helfern mo¬
natlich RM . 25 .— , bei weiblichen RM . 20 .—.

Es muß sich um sogenannte zusätzliche Arbeitskräfte han¬
deln , d . h . der Helfer muß über die Zahl der Arbeitskräfte
im entsprechenden Monat des Vorjahrs hinaus beschäftigt
werden : außerdem muß feststehen, daß er ohne die Förde¬
rung nicht beschäftigt werden würde . Als Helfer können
jugendliche Arbeitslose vom 14 . bis zum 25 . Lebensjahr zu -
gewiesen werden . Die Meldung zur Landhilfe ist freiwilUg .

Durch die Aufnahme des Helfers in die hausaemeinsckM
des Betrisbsinhabers soll dem Helfer Gelegenheit gegeben
werden , sich in alle im Bauernbetrieb vorkommenden Ar¬
beiten einzuführen und sich alle die Kenntnisse zu verschos¬
sen , die zu einer späteren selbständigen Führung einer eige¬
nen Wirtschaft unentbehrlich sind. Dadurch wird auch dem
Gedanken der Siedlungsfrage Rechnung getragen .

Die Anträge von Arbeitslosen aus Zuweisung als Helfer
zur Landhilfe sind bei dem Arbeitsamt des Wohnorts M
stellen. Ebenso ist der Antrag des Bekriebsinhabers auf För¬
derung aus der Landhilfe durch die Gemeindebehörde des
Wohnorts an das zuständige Arbeitsamt zu richten . Die Be¬
willigung und Auszahlung der Beihilfe erfolgen durch das
zuständige Arbeitsamt , dem zrm Zweck der monatlich er¬
folgenden Auszahlung der Beihilfe eine Bescheinigung des
Bürgermeisteramts vorzulegen ist , aus der sich ergibt , daß
der Helfer als zusätzliche Arbeitskraft beschäftigt war .

Der neue Württ . Landtag
wird folgendermaßen zusammengesetzt sein :

Nationalsozialisten : 1 . Staatspräsident Wilh . Murr , Stuttgart :
2 . Kultminister Prof . Mergenthals r , Korntal : 3 . Staalsrat Karl
Weidmann , Stuttgart ; 4 . Ministerialdirektor Dr . Jonathan
Schmid , Leonberg ; 5 . Lehrer Friedrich Schmidt , Stuttgart ;
6 . Alfred Arnold , Landwirt , Biihlhof bei Jngelfingen ; 7 . Emil
Kühner , Fabrikarbeiter , Balingen ; 8 . Otto Maier , Diplom¬
ingenieur , Stuttgart ; 9 . Philipp Bahn er , Schreinermeister , Na¬
gold ; 10. Hans Seid old , Diplomingenieur , Friedrichshafen ; II .
Albert Schule , Landwirt , Wolfenbrück ; 12 . Otto Seidel , Ober¬
amtsgeometer , Neuenstadt am Kocher ; 13 . Karl Dempel , Flasch¬
nermeister , Stuttgart ; 14. Georg Stümpfig , Bürgermeister in
Wiesenbach ; 15. Rechtsanwalt Dr . Pfannenschwarz , Ulm ;
16. Christoph Diehm , Landwirt , Obereßlingen ; 17. Dr . Otto
Sommer , Kaufmann , Zuffenhausen ; 18 . Hermann Reiner ,
Handelsvertreter , Ludwigsburg ; 19. Studienrat Blankenborn ,
Ehingen ; 20 . Wilh . Gresf . Berwaltungsinspektor , Ulm ; 21 . Eugen
Maier , Bahnarbeiter , Ulm ; 22. Adolf Kling , Ingenieur , Unter¬
kochen : 23 . Lehrer Ernst Huber , Reutlingen

'
; 24 . Martin Kah¬

ler , Landwirt , Dalheim ; 25. Otto Hill , Handelsvertreter , Waib¬
lingen ; 26. Gottlob Berger , Hauptlehrer , Wankheim b . Tübingen .

Deukschnationale Volksparlei : 1 . Staatsrat Hirzel , Stuttgart ;
2 . Stadtrat und Bäckerobermeister Kachele , Stuttgart ; 3 . Studien¬
rat Weigand , Ludwigsburg .

Bauern - und Weingärknerbund - 1 . Landwirt Heinrich Stooß ,
Radelstetten : 2 . Weingärtner und Gsmeinderat Johannes Kugler ,
Fellbach : 3 . Landwirt Gottlob Muschi er , Crailsheim ,

Zentrum : 1 , Staatspräsident a . D , Dr , Bolz , Stuttgart ;
2 . Rechtsanwalt Bock , Rottwoil ; 3 , Domkapitular Dr . Käim .
Rottenbura ; 4 . Präsident Joseph Andre , Stuttgart ; 5 , Graf
von Neipperg , Gutsbesitzer , Schwaigern OA , Brackenheim ;
6 . Landwirt und Bürgermeister Renz , Heufelden OA Ebingen ;
7 . Fabrikdireltor Dr , M ö h r i n g , Gmünd : 8 , Landrat Köberle ,
Häusern OA Biberach ; 9 , Gewerkschaftssekretär Maier , Cann¬
statt ; 10, Guts - und Mühlenbesitzer Dr . Braun , Appendorf
OA . Waldsee .

Christlicher Bolksdienst : 1 , Rektor Kling , Untertürkheim ; 2.
Direktor M ü l l e r , Stuttgart

Demokratische Partei : 1 . Albert Hopf , Generalsekretär , Stutt¬
gart .

Sozialdemokraten : 1 . Minister a . D . Keil , Ludwigsburg ; 2 .
Albert Pflüger , Obertürkbeim ; 3 . Parteisekretär Stein¬
mauer , Stuttgart : 4 , Schüttle ; 5 . Schriftsetzer G e r l a ch,
Heilbronn ; 6 . Parteisekretär Ruggabe r,,Schwenningen ; 7 . H e y-
mann , Vaihingen a . F . ; 8 , Monteur G o m p p e r , Obertürkheim ;
9 , Frau Emilie Hill er , Heilbronn .

Der neue Landtag ist um 26 Abgeordnete verkleinert .
Zur Beschlußfassung über die Zulassuna der Wahlvorschläge ,

Verteilung der Abgeordnetensitze und Feststeiluna der Gewäblten
und d -ren Ersatzmänner ist der Landeswahlau ützuß zu einer
Sitzung aus Samstag , 15 April , vormittags 11 Uhr , einberusen
worden .

; Mrliembe «
Stuttgart . 14 April .

Aufruf des Slaakskommissars für die Landwirtschaft.
Der Staatskommissar für die Landwirtschaft , Arnold ,

> fordert in einem Aufruf alle Berufsgenossen zur Mitarbeit
an dem Neubau unseres Bauerntums auf . Sein Bestreben

! - werde insbesondere auf die Lastensenkung für den Bauern¬
stand und demnächst auf Vereinfachung und Verbilligung
der Organe gerichtet sein . Von größter Wichtigkeit sei dis
Pflege des Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse . Kein
Deutscher darf sich von jetzt an durch den bevorzugten Kauf
von Lebensmitteln oder sonstigen Bedarfsgegenständen aus¬
ländischer Herkunft an dem deutschen Nährstand v sün¬
digen . Ich erwarte , daß hiebei vor allem die Be am . li¬
sch a f t in Stadt und Land beispielgebend vorangeht . Wir

l Deutschen , wir schwäbischen Bauern , können und müssen
, verlangen , daß unsere Steuergelder aus der Hand der Ge -
i Haltsempfänger auf dem schnellsten Weg wieder in die Hand
! der Steuerzahler zurückkehren . Deutsche, verbraucht nur
s deutsche Erzeugnisse !

Revision im Landwirlschafttichen Hauplverband . Der
Landwirtschaftliche Hauptverband für Württemberg und
Hohenzollern E . B . in Stuttgart wird zur Zeit auf Weisung
des Leiters des Wirtschaftsministeriums einer Revision un¬
terzogen . Dabei soll der Aufbau und das Geschäftsgebaren
des Verbands untersucht werden . Im Verlauf dieser Ar¬
beiten wurde auch die Krankenkasse des Landwirt¬
schaftlichen Hauptverbands nachgeprüft . In diesem Zusam¬
menhang wurden Tatsachen festgestellt, die zur v o r l ä u f i -
gen Festnahme des Geschäftsführers Faistenauer
durch die Kriminalpolizei führten . Die Untersuchung der
Geschäftsführung des Hauptverbands und seiner Einrich¬
tungen ist noch im Gang .

Reisevergütungen für Schlachtvieh, und Fleischbeschau .
Durch Verordnung des Innenministeriums vom 3 . April
sind di« tierärztlichen ReisevepgWungen für Schlachtvieh -
und Fleischbeschau herabgesetzt worden .

Staatskommissar für Volksgesundheik. Der Herr Staats¬
präsident hat den praktischen Arzt Dr . med. Stähle ,
M . d. A „ in Nagold , zum Staatskommissar für Volks¬
gesundheit in Württemberg bestellt .

Verwarnungen von Zeitungen . Das Innenministerium
hat das „ Deutsche Volksblatt " in Stuttgart wegen
der Art der Berichterstattung über die Außerverfolgung¬
setzung der an der Beseitigung Erzbergsrs Beteiligten ver¬
warnt . Ebenso wurde das in Horb erscheinende „Schwarz -
wälderVolksblatt " verwarnt , weil es eine unsachliche
Angriffe gegen die nationalsozialistische Bewegung enthal¬
tende Zuschrift widerspruchslos veröffentlicht hat .

Aufgehobenes Ieikungsverbak . Das am 22. März 1933
ausgesprochene Verbot der „Sonntagszeitung " ist unter der
Voraussetzung aufgehoben worden , daß sich der Herausgeber ,
Dr . Erich Scharrer , der nationalen Regierung gegenüber
streng loyal verhält und die Tagespolitik in seiner Zeitung
künftig vollständig ausschaltet .

Dank an die Fürsorgeärzte . Staatskommissar Dr . S tr ö -
l i n hat beim Uebergang vom Fürsorgearztsystem zur freien
Arztwahl , die er am 6 . April verfügt hat , den Fürsorge¬
ärzten , die sich zum Teil Jahrzehnte hindurch im Dienst
der ärztlichen Betreuung der in Fürsorge stehenden Per¬
sonen überaus verdienstvoll und uneigennützig betätigt ha¬
ben , den Dank der Stadtverwaltung ausgesprochen .

Akten des Württ . Krankenkassenverbands beschlagnahmt.
Nachdem der Reichsavbeitsmiiiister dem Staatskommissar für
die Krankenkassen die Aufsicht über den Württ . Kranken¬
kassenverband übertragen hat , sind am Mittwoch die Akten
dieses Verbandes mit Hilfe der SA . sichergestellt worden ,

j Der Staatskommissar hat einen staatlichen Prüfer mit einer
Durchprüfung der gesamten Verwaltung beauftragt .

Gleichschaltung der Gemeinderäte . Vom Reichsbsvoll -
mächtigten für die „Kampffront Schwarz - Weiß -
R o t " wurde als bevollmächtigter Vertrauensmann für das
Land Württemberg Hauptmann a . D . Hugo Wiest in
Stuttgart bestellt . Für die Gemeinderatswahlen habe » da¬
her Wahlvorschläge der „Kampffront Schwarz - Weiß - Rot "

nur Gültigkeit , die von Hauptmann a , D . Wiest selbst oder
durch einen von diesem mit Vollmacht für die betreffende
Gemeinde ausgestatteten Vertrauensmann eingsreicht wer¬
den . Dasselbe gilt auch für die Abgabe von Erklärungen
über das Zusammengehen mit anderen Parteien in den ein¬
zelnen Gemeinden .

Vereinigung von Feuerbach mit SkukkWrk? Nach dem
Ausscheiden des bisher -MN Oberbürgermeisters Geiger ist die
Frage der Eingemeindung von Feuerbach (etwa 19 060 Ein¬
wohner ) nach Stuttgart wieder in Behandlung genommen
worden . Unverbindliche Besprechungen haben bereits statt -
gesunden .

Meisterprüsunaskurse. Die Handwerkskammer Stuttgart
hält bei genügender Beteiligung von Anfang Mai d . I .
ab wieder Abendkurse zur Vorbereitung auf die Meister -
lirllfung im Herbst 1933 in Buchführung , Wechsellehre , Ge¬
setzeskunde und Kostenrechnen ab . Diese Kurse dauern
etwa 4 Monate mit wöchentlich 3—4 Unterrichtsabenden je
von IW —21X Uhr . Die Anmeldung hierzu hat bis späte¬
stens 1 . Mai d . I . bei der Handwerkskammer zu erfolgen .
Die Kursgebühr beträgt einschließlich Bücher und Materia¬
lien 30 RM .

Ausstellung „Deutsches Holz für Hausbau und Woh¬
nung ." Der Umbau des Vereins „Deuisches Holz -für Haus¬
bau und Wohnung , Stuttgart e . V .

" ist am Mittwoch unter
Aufnahme des „ Kampsbunds für deutsche Kultur " erfolgt .
Der Verein beabsichtigt , nach wie vor als wesentlichen Teil
der geplanten Ausstellung „ Deutsches Holz für Hausbau
und Wohnung " auf dem Gelände am Kochenhof eine Anzahl
Häuser erstellen zu lassen . Ter Geländekauf für Baulieb¬
haber ist zu günstigen Anzahlungs - und Tilgungsbedingun¬
gen möglich. Die Häuser sollen mit Baukosten von 8000 bis
20 000 Mark ohne Bauplatz und Erschließungskosten her¬
gestellt und während der geplanten Ausstellung etwa vom
15 . September bis 15 . Oktober d . I . für Besucher zugänglich
gemacht werden . Etwa am 1 . November 1933 können die
Besitzer einziehen .
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Hundeausstellungen auch in Ulm und in heilbronn . Der
Bund württ . kynologischer Vereine , der mit seiner Jubi -
läums - Ausstellung am 9 . April in der Gewerbehalle in
Stuttgart einen so großen Erfolg zu verzeichnen hatte , hält
seine eigentliche jährliche Bundesausstellung am 2 . Juli in
Ulm und die Schluß -Jubiläumsausstellung am 10. Septem¬
ber in Heilbronn ab .

Wieder eine Eeheimbrennerei . Den Zollbehörden ist es
gelungen , in der Nähe von Laupheim eine Geheim¬
brennerei aufzud 'eckem Sie wurde von einem Landwirt und
dessen Sohn in einer Waschküche betrieben . Als Brenn¬
gerät dienten Teile einer früheren Feldküche , die vorher
zweckdienlich umgearbeitet worden waren . Die geheime
Brennvorrichtung wurde etwa 7 Monate benützt . In dieser
Zeit wurden bedeutende Mengen Branntwein hergestellt,
die größtenteils im Hausierhandel abgesetzt wurden .

Mißglückter Höhenballonaufstieg . Prof . Dr . Regener
von der Techn . Hochschule ließ gestern wieder zwei Höhen¬
ballone aufsteigen , die jedoch nach kurzer Zeit im Stadtteil
„Eiernest " an einem Baum landeten . Die Meßgondel wurde
geborgen , doch schnitt man in der Aufregung die Schnüre
der beiden Ballone durch , so daß diese abtrieben . Professor
Regener bittet , die Ballone , wenn sie gefunden werden ,
vorsichtig zu bergen und an die Techn . Hochschule Stuttgart
einzufenden .

Aus dem Lande
Leonberg, 14 . April . Wettbewerb . Zur Erlangung

von geeigneten Entwürfen für den Neubau eines Verwal¬
tungsgebäudes auf dem von der Stadtgemeinde Leonberg
unentgeltlich zur Verfügung gestellten Bauplatz hat die
CCN . - Bausparkasse einen beschränkten Wettbewerb aus¬
geschrieben . Das Preisgericht besteht aus Professor Dr . -Jng .
Schmitthenner und Professor Wetzet in Stuttgart und der
Verwaltung der CCN .-Bausparkasse .

Lubrvigsburg , 14. April . Ludwigsburger Stadt¬
rat als Waffenlieferant . In Verbindung mit einer
größeren Waffenschiebung befindet sich lt . „Ludwigsburger
Zeitung " der frühere soz .- dem Stadtrat Schweitzer in
Untersuchungshaft unter dem Verdacht der Beihilfe zum
Hochverrat . Schweitzer hat an verschiedene Funktionäre der
Sozialdemokratischen Partei und Reichsbannersührer im Be¬
zirk Pistolen geliefert , von denen in den letzten Tagen eine
Anzahl beschlagnahmt oder freiwillig abgeliefert wurde .

Oehringen, 14. April . Qualvoller Tod . In selbst¬
mörderischer Absicht trank ein älterer Mann in Unterstein¬
bach eine ganze Tasse voll Salzsäure . Er starb unter furcht¬
baren Schmerzen im Bezirkskrankenhaus .

Lausten a. R . , 14 . April . Ertrunken . Der 2 I . a.
St . hu des Arbeiters Anton Schwab von hier erlitt bei einem
Spaziergang am Ufer des Neckars einen epileptischen Ansall.
Er siel hiebei die Böschung hinab und ertrank im Neckar .

Rottweil , 14 . April . Gleichschaltung der Han¬
delskammer . Der Vorstand der Handelskammer Rott -
weij ist zurückgetreten . Nach der Beiwahl von Fabrikant
F '^ ß Kiehn , M . d . R -, Trossingen , und Fabrikant Emil
Speck - Schwenningen wurden in geheimer Wahl einstim¬
mig gewählt : zum Vorsitzenden Dr . Walter Schieber ,
Werksleiter der I . G . Farbenindustrie AG . , Werk Rottweil ,
zum stellv. Vorsitzenden Fabrikant Fritz Kiehn , M . d . R .,
Trossingen , Kaufmann Hermann K i r s n e r - Rottweil .

Göppingen , 14 . April . Derfrühere D i rektorstes
Göppinger Arbeitsamts seines Dienstes
enthoben . Der frühere Direktor des Arbeitsamts Göp¬
pingen , Regierungsrat I ä ck h , der in letzter Zeit Vorstand
des Arbeitsamts Mannheim war , ist seines Dienstes ent¬
hoben worden . Jäckh hatte seinerzeit , als sein früherer Göp¬
pinger Mitarbeiter und Stellvertreter , der damalige sozial¬
demokratische Kreisvorsitzende Christian Schepperte sich
durch eine bei der Reichsbahn auf der Fahrt von Göp¬
pingen nach Stuttgart und zurück begangene Betrugsaffäre
unmöglich gemacht hatte , sich für die Weiterverwendung
Schepperles in Mannheim beim dortigen Arbeitsamt ein¬
gesetzt . Nun ist auch bei der dortigen Säuberungsaktion
neben Regierungsrat Jäckh Schepperte vom Abbau betroffen
worden .

Sontheim a . Brenz , 14 . April . Ueberfall . Vor eini¬
gen Tagen wurde der 15jährige Sohn des Landwirts Jo¬
hannes Preiß , als er vormittags die Scheuer betrat , von
einem etwa 25jährigen Mann , der in der Scheuer über¬
nachtet hatte , überfallen , zu Boden geschlagen und gewürgt .
Der Ueberfallene kam nach etwa einer Stunde wieder zum
Bewußtsein . Nach dem Eindringling wird gefahndet .

Vom Ries , 14 . April . Beachtet kleine Wunden /
Bei einer Hcmsschlachtung in Natterholz verletzte der Metz¬
ger den Landwirt Grob mit dem Veil unbedeutend an der
Schulter . Der Wunde wurde anfangs wenig Beachtung ge¬
schenkt ; bald aber stellte sich Blutvergiftung ein . Trotzdem
der Verletzte schnellstens ins Krankenhaus nach Monheim
gebracht und dort operiert wurde , gelang es nicht , den Mann
zu retten .

Ravensburg , 14. April . Die Sonderkommissare
verwarnen . Wie bekannt wird , hat der politische Son¬
derkommissar für Ravensburg Verwarnungen erteilt cm :
Kriminal - Oberkommissar Wolfs -Ravensburg wegen Einkäu¬
fen in Warenhäusern : an Hausverwalter Koch wegen Auf¬
enthalts in Wirtshäusern während der Dienststunden .

Ueberfahren . Kurz nach Abfahrt von Station Nie¬
derbiegen find Mittwoch mittag vom Dampfzug nach Wein¬
garten zwei auf dem Gleis der Lokalbahn spielende Kinder
im Alter von 3 und 114 Jahren überfahren worden . Der
Zug konnte alsbald zum Stehen gebracht werden . Dem
3 I . a . Mädchen waren drei Finger der rechten Hand ab¬
gefahren worden , während der Junge mit Beulen und Kopf¬
wunden davongekommen ist.

Ernannt : Der beim Oberamt Waiblingen planmäßige Regic -

rungsrat der Besoldungsgruppe 4 b Emil Bauer bei der Landes¬
fürsorgebehörde zum Regierungsrat der Besoldungsgruppe 4 s beim
Oberamt Waiblingen ; Pfarrer Keppler in Ockendorf durch den
Fürsten zu Hohenlohe -Langenburg auf die 1 . Stadtpfarrstslle m
Weikersheim .

Uebertragen : Die Pfarrei Ebhausen , Dek . Nagold , dem Pfarrer
Dieterle in Hohengehren , Dek . Schorndorf , das Dekanatamt
Weikersheim dem Pfarrer Keppler in Ockendorf.

Verseht : Reichsbahninspektor Butz in Leutkirch (Reichsbahu -
Betrlebsamt ) nach steilbrann stbf . ( Güterabfertigung ) und Ober¬
bahnhofsvorsteher Wagner in Grunbach als Oberkassenvorstsher
nach Friedrichshafen Bahnbof .

Zn den Ruhestand verseht : Oberregierungsrat Nüßle beim
Evangelischen Oberschulrat .



Ein Willkommen
dem Sturmbann 11^119 Stuttgart

Im festlichen Kleide empfängt Euch Wildbad , die Perle
des Schwarzwaldes , Ähr tapferen Kämpfer im Braunhemd .
Höher schlagen unsere Herzen, seitdem wir wußten , daß
Wildbad von Euch besucht werden soll . Nie vergessen soll
Euch werden , daß Ihr mit dem Einsatz Eures Blutes, ja
Eures Lebens wacker und unermüdlich gekämpft habt für
das nationale Deutschland, für das „Dritte Reich " ! Dank
sei Euch hierfür gesagt . Dank nicht mit leeren Worten ,
Dank mit Taten. Ihr sollt Euch verbunden fühlen mit
unserem schönen Badestädtchen und sollt auch uns, wie wir
Euch, nie vergessen . Zum ersten Male ist es uns Wild¬
badern vergönnt , SA . - Leute in solcher Menge begrüßen
zu dürfen und noch nie war die fieberhafte Spannung, die

> Der hausfrauenverein schloß seine diesjährigen Winter -
I Veranstaltungen mit einem Vortrag von Frau Mindrupp
! aus Hamburg über das Thema : „Allerlei Praktisches für

die Hausfrau"
. Von jeher war es eine der wichtigsten

Aufgaben des Hausfrauenvereins, seine Mitglieder immer
> wieder zu ermahnen : Kauft deutsche Waren ! Neben vielen
! praktischen Ratschlägen für Ernährung und Haushaltfllh -
^ rung machte uns Frau Mindrupp mit einer Reihe guter

deutscher Fabrikate bekannt . Von der Güte derselben konn¬
ten wir uns durch Kostproben überzeugen . Zu trinken gab
es guten Reinhardt Kakao, hergestellt mit Glücksklee —
Dvsenmilch , letztere ein Produkt der Schleswig -Holsteiner
Kühe . Dazu gab es Xox- Kekse und Krafts Knäkebrot
mit vorzüglicher Marmelade der bekannten Schwartauer
Werke . Auch sonst gab es noch allerlei zu kosten und mit¬
zunehmen. Die Rednerin erntete reichen Beifall für ihren
humorvollen Bortrag , so daß sie uns versprechen mußte ,
nächstes Jahr wiederzukommen.

Sendefolge der MMarler Rundfunk M .

acker-) Freiburger Senders: ein ausführliches — 11 Seiten
— Programm der bedeutendsten europäischen Sender bildet
hierzu außerdem noch eine willkommene Ergänzung . —
Monatlich kostet die „Funk -Jllstrierte" nur 80 Pfg . — Für
verwöhntere Hörer empfehlen wir die Ausgabe L mit der
32 Seiten umfassenden Sonderbeilage : Europäische
Vorlragsfolgen . Preis monatlich nur RM . 1 .10 . — kostenlos
gegen Unfall versichert sind die Dauerbezieher beider Aus¬
gaben , bei Verheirateten auch die Ehefrau. — Probe¬
nummern dieser bodenständigen Rundfunk -Zeitung versendet
der Verlag Wilhelm Herget , Stuttgart , Reins¬
burgstraße 14 jederzeit gern . Zum Abonnementsbezug durch
die ortsansässigen Buchhandlungen oder die Postämter sei
die „Funk - Illustrierte " wärmstens empfohlen.
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einem Fest vorausgeht , so groß , wie in den letzten Tagen ,
an denen es galt , alle Vorbereitungen zu treffen für einen '
würdigen Empfang tapferer Kämpfer . Aber nicht nur !
äußerlich, auch innerlich sollt Ihr Wildbad erleben und es ^
dürfte Euch große Freude sein , Wildbad voll und ganz im
Zeichen des Hakenkreuzes anzutreffen . Darum nochmals ein

Herzliches Willkommen!
Heil Hitler ! cli .

Ostern
Grüne Ostern sind wieder.
Veilchen und Finkenlieder
Und rosige Mägdelein.
Da öffnen sich alle Sinne .
Und es blühet die Minne
Wie Veilchen auf Anger und Rain.

Machtvoll die Glocken Hallen,
Freudig die Gläubigen wallen
Zum Kirchlein im dichten Chor.
Jubelnde Orgelklänge ,
Oslerkriumphgesänge
Brausen durchs offene Tor.

Auf dem Anger schlagen
Burschen den Ball und jagen
Nach dem gesteckten Ziel .
Und die Mägdlein im kreise
krönen nach alter Weise
Das osterfröhliche Spiel.

Finkenruf hoch in den Zweigen.
Büsche und Bäume sich neigen —
Wer kommt in des Windes Weh n ?
Großmükterchen an der Hecke
Ausfährt in freudigem Schrecke —
Sie hatte den Heiland geseh'nl

Wildbad . 15 . April 1933 .
Posizustellung über die Osterfeiertage. Am Sonntag,

16. April (Osterfest ) findet vormittags eine Brief- und
Paketzustellung statt , während am Ostermontag , 17 . April
das Zustellgeschäft ganz ruht . Im Schalter - Fernsprech- und
Telegraphendienst treten keine Aenderungen ein .

Rundfunk -Uebertragung . Wie man uns mitteilt , wird
aus Anlaß des Manövermarsches des Sturmbann 11/119
Stuttgart nach Wildbad , für den ein umfangreiches Pro¬
gramm vorgesehen ist , der Schluß des großen Zapfen¬
streiches der am Ostersonntag um 19.45 Uhr abends seinen
Anfang bei der Trinkhalle nimmt und auf dem Kurplatz
endet, auf den Südfunk übertragen . Es wird also viel Tau¬
senden von Hörern dieser feierliche Vorgang übermittelt
werden.

1. Mal schulfrei. Nach einer Bestimmung des Kultmmi-
steriums fällt am Feiertag der nationalen Arbeit in allen
Schulen der Unterricht aus . Der Feiertag wird auf die
Ferien nicht angerechnet .

Lohnzahlung am 1 . Mai. Nach den Ausführungsbestim¬
mungen zum Feiertagsgesetz wird für den 1 . Mai auch für
die Arbeiter, die im Stundenlohn beschäftigt sind, der volle
Lohn ausbezahlt werden.

Sonntag , IS . April : f
6.35 : Bremer Hafenkonzert . 8.15 : Konzert . 9.00—9.30 : Deutsche Oster-

Worte. 9.50 : „Meister der Kammermusik" . 10.10 : Evangelische Morgenfeier .
Ii .30 : Vach -Kantate . 11.50 : Orgelkonzert . 12.30 : Feierliche Enidiillung des
Denkmals für Karl Venz auf den Augustn -Anlagen . 13.00 : Platzkonzert .
11.00 : Schallplatte » . 15.00 : . .Peter und Lau " (Geschichte einer Lieoei.
15.30 : Kinderstunde . IS .30 : „Hier spricht Mensch und Motor " . 17.00 :
Konzert . 18.00 : Schwäbische Ostern . 18.30 : Marienlieder . 10.00 : Stunde
der Nation : Germanische Ostcrseier. 20.00 : Konzert . 21. 15: Ozeanflug Ost .
West (Gespräch zwischen Hauptmann Köhl und Major Ruffi . 21.15 : Iohan .
nes Brahms . 22.10 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . Sportbericht .
22 .15—21.00 : Süddeutsche Volksmusik.

Montag , 17. April :
0.35 : Hamburger Hafenkanzert . 8.15 : Lhorgesang . 8 .15—S.30 : Konzert.

10.10 : Feierstunde . 11.30 : Bach-Kantate . 12.00 : Ostp'-eutzische Kinder singcn
Heimat -, Oster- und Frllhlingslieder . 13.30 : Blasmusik . ll .OO: Vortrag :
„ Die Neuorganisation der Landwirtschaft " . 15.00 : Variationen Uber das
Deutschlandlied . 15.30 : Jugendstunde . 1S.30 : Konzert . 18.00 : Geistliche
Vclkslieder der Auslanddeuischcn . 18.10 : Sportbericht . 10.00 : Mozart -
Lieder . 10.30 : Cembalomusik. 20.00 : Konzert . 22.15 : Zeitangabe , Nach¬
richten , Weiterbericht , Sportbericht . 22.45—21.00 : Nachtmusik.

kleine llachrichlen «ns aller Well
Geschenk Papens an den Papst . In seiner Privataudienz

überreichte Vizekanzler v . Popen dem Papst Pius XI. ein
Brustkreuz, das Papst Urban VIII . (1623—1644 ) trug und
das Herr v . Papen vor einiger Zeit in einer Sammlung ge¬
funden hatte. Der Papst hat dieses Pectorale für die vatika¬
nischen Sammlungen bestimmt . Als Gegengeschenk übergab
er Herrn von Papen die goldene Gedenkmünze an das
Heilige Jahr und Frau von Papen ein Schildplattetui mit
d m silbernen päpstlichen Wappen und einen aus Gold und
5 rallen gefertigten Rosenkranz.

Mandaksniederlegung. Der ins Ausland geflüchtete
Reichstagsabgeordnete L ö w e n st e i n (Soz .) , Stadtschulrat
in Berlin , hat sein Mandat nied'ergelegt.

Verhaftungen. In dem Verfahren gegen den Berliner
Großindustriellen Kahn sind außer Kahn noch Limberg
und Beckmann verhaftet worden. Die Anklage gegen Kahn
lautet auf Betrug , Wechselreiterei , Gläubigerbegünstigung
und Konkursvevbrechen , gegen die Mitangeklagten auf Teil¬
nahme und Beihilfe . Es wurde sestgestellt, daß Kahn schon
bei Kriegslieferungen große Betrügereien verübt hat.

Hakenkreuz-Bonbons. Amtlich wird mitgeteilt, daß gegen
die Herstellung und den Verkauf von Hakenkreuz -Bonbons
und ähnlichem Kitsch scharf eingeschritten werden wird.

Konzessionsenkziehung . Den Warenhäusern und Einheits¬
preisgeschäften in Dortmund ist die Abgabe alkoholischer und
alkoholfreier Getränke sowie von Speisen zum sofortigen
Verzehr in den Geschäftsräumen untersagt worden.

Großfeuer. In Sogar bei Muskau (Oberschlesien) brach
in einem mit Stroh gedeckten Wohnhaus eines Arbeiters
Feuer aus , das auch 11 andere strohgedeckte landwirtschaft¬
liche Gebäude ergriff und in Asche legte .

Vom Bären zerslelschk . In Marienfelde (Kreis Hchlochau
in der Grenzmark) wurde ein Bärenführer bei de ; Fütte¬
rung von einem seiner beiden Bären angegriffen und fürch¬
terlich zugrichtet . Erst nach einer Viertelstunde gelang es
ihm , sich von der Bestie zu befreien . Der frei herumlaufendeBär wurde vom Gemeindevorsteher erschossen .

Der Polizeifunk. Der Rundfunk im Dienste der Polizei
ist ein Gebiet aus dem staatlichen Leben der Gegenwart ,das in der Nr . 16 der „ F u n k - I l lu st r i e r t e n " in einem
fachmännischen Aufsatz seine Würdigung erfährt. Daneben
bringt das vorliegende Heft einen Ausflug nach Burg
Rothenfels a . M . und zu den Rätschenbuben in Vöhrenbach
im Schwarzwald , wodurch die „Funk -Illustrierte"

sich wie¬
derum zur Pflege des Heimatkundlichen bekennt. Neben
Bildern und Text zum Sendeprogramm enthält die neue
Nummer der „Funk - Illustrierten" auch Darstellungen aus
der Zeitgeschichte , die in unserer Zeit sich immer plastischer
im Rundfunk spiegeln. — Die „Funk -Jllustrierle" bringt
das vollständige, offizielle Programm des Stuttgark-sMühl-

ekmi in 83 log
siekt man bekanvtlicb an der dunkleren k'Lrbunz
6er Lasten und an der kraktiA eiusetrenden LlaN «
entwieklunS den verblükkend sebneHeo Lrkc .'F
einer Dün§uo§ mit kalksalpetsr 16 oder dsut-
»ebem Natronsalpeter!
Diese besonders sebnelle und sickere Wirkuns
6er LatpeterdüvKer ist Li§eoart des 8al»
petsrstickstolks, 6er von der ^ klanrs unmittelbar
aukßssnommen und verwertet wird. Lesender»
empkeblenswert ist daber dis /towenduoZ von
Lalksalpetsr 16 o6sr dsutscbsm Natronsalpeter
1. in 6s §enden oder rü Lklanren mit kurrer Vs -

Sstationsreit sowie bei plötrliebsm Ddsr^anK
vom Winter rum k'rübjsbr.

2 . auk sobwereo, untätigenLoden oder in trocke»
neu I^aZen.

3 . rurkrättiKunK rurückAsbliebsneroderlüokon-
bakt stellender Lasten sowie rur Lr^DirunA
Ursprung !ick ru knapp bemessener Ltrokstolk-
Asbsv.

4 . um mößlicbst scbnsll «ine xssoblosseo »
kklanLendscks unä 6s6ureb LobattsnKars ru
vrriolsn oder Dnkraut ru unterdrücken.

6. rur K.übenäünAunA . ds dis Lüben besonder»
SroÜe Vorliebe kür Lalpeterstickrtokk baden.

Leacbtenswsr't ist die wesentlicb verbessert»
LtrsuksbiAkeit dieser reinen Lalpotsrdüoser.
balksalpeter 16 ist beute nur uoeb in steubkrvisr.
körniger k'orm im klandsl.
Deutseber Katronsalpster wird in körniger
Lristrllkorm §e !iekert .
Damit besitrev diese beiden ZalpetsrdüvAarak»
ausFesproebeoe kopkdün§sr noeb den KroÜes
VorruK, an kklanren , dis nicbt Ksrade tau - oder
reßenkeuobt sipd, viebt batten ru bleiben .

o . r . sss

Dus Dankbar ?krert
kann jeder , der an mich schreibt , vollständig kostenlos
erfahren» wie ich melne Schuppen, Haarausfall und
Kahlheit los wurde und wieder mein volles schöne»
Haar erlangte. Karl Glöggler , Lieblingen Nr . O . löt
ärl Pouauwörth .

Evangelischer Gottesdienst .
Osterfest , den 16. April 1933 .

9 .30 Uhr Predigt (Text : Mc . 16, 1—8 ; Lied : 207 ) Stadt -
pfarrer Dauber , anschließend Abendmahlsfeier .5 Uhr Nachmittagspredigt Stadtvikar Baun.
Der Kirchenchor singt am Osterfest : „Erstanden ist der

heilge Christ" von Prätorius und „Gloria " von Bach.
In Sprollenhaus.

10 Uhr Predigt, anschließ . Christenlehre Stadtvikar Baun.
Ostermontag , den 17. April 1933.

9 .30 Uhr Predigt Stadtvikar Baun.

katholischer Gottesdienst .
Osterfest , den 16. April 1933.

7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Hochamt mit sakra¬mentalem Schlußsegen.
2 Uhr feierliche Vesper.

Ostermontag , den 17. April 1933 .
7 Uhr Frühmesse, 10 Ahr Amt.
Nachmittags keine Andacht.

Werktags : 7 Uhr hl . Messe , Donnerstag keine hl. Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an, Sonntag inder Früh, Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonn - und Feiertag und Werktag vorund während der hl . Messe und des Amtes .
Kirchenmusik am Osterfeste .

Predigtlied : Lmitto 8pirritum von Schütky.M88 -a brevw von Goller .
Orackualo: llsec . ckie8 von Ett .
Segenslied : kange UnZua von Fröhlich.

Stadtgemeinde Wildbad.

Reisschlag-Berkauf.
Am Mittwoch , 19 . April 1933 , nachmittags 5Vr Uhr,in der Rennbachbrauerei aus Abt . Straubenriß , Metzenriß,

Auchhalde , Fünf Bäume 10 Lose geschätzt zu 560 Nadel¬
holzwellen.

Bürgermeisterämter , Polizeiämter und Oberämter be¬
ziehen die Vordrucke zu

Strafverfügungen
(nach neuester Vorschrift) — Ausgabe Kohlhammer — von

der Buchdruckerei „Wildbader Tagblakt" .

Der

Neuhausbesitzerverein
Ortsgruppe Wildbad

hält amMontag , den 17 . April 1933, nachmittags 3 Uhr,im Gasthaus zum Anker. 1 . Stock, seine diesjährige

Generalversammlung
ab . Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten.

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Ein Referent wird erscheinen .

Der Vorsitzende .

IStgSSlSEtOlOi -

^ b , ms »
siricj i^ SrrSiO ^ I ir -, Wirkung tunci l- islldsi ' kSil

kTOV , SOKISSSl , iViLiGk'MSislSI '

VIMskteii
liefert in kürzester ?rist äie
Iggblstt - kenelMülslltz ^

H « . s . s . « . p .

Ortsgruppenbefehl !
Oster - Sonnkag 15 Uhr. Antreten der gesamten Orts¬

gruppe auf dem Kurplatz.
Die N. S. -Frauenschaften und der B. d. M. halten sich am

Sonntag nachmittag und Montag vormittag der Führerin
zur ständigen Verfügung.

Orksgruppenleitung .

Vordrucke zu

öebäuöecntkchuldungs-
steucrlisten

(Erlaß vom 14 . 2 . 1933 ) und zu

MaMeuervekcheidcn
(Ausgabe Kohlhammer und Fogena ) liefert

die Buchdruckerei „ W ' ldbader Tagblalk",



l-SlLks kGsuksitsn in OK»sr »ksnricisri , x ^swsttsn
und 80N8tiZLN Neiien -^rtikLln einZetioffen bei
H^ si ' niSlnn

ZpSTisI - ÜSScilSÜ in t'löl'nsn -^ s'tiksln 6rö6ts /^uswslil !

Wildbad. 15 . April 1933 .

8
Mi

MI

Todesanzeige.
Am Karfreitag Morgen wurde unser lieber,

guter Mann und treubesorgter Pflegevater ,
Schwager und Onkel

Theodor Vo
Mesner

nach langem , schwerem , mit größter Geduld er¬
tragenem Leiden, im Alter von 59 Jahren in
die ewige Heimat abgerufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sie Sattin .
Mlhelmine Volz .

Beerdigung Ostersonntag nachmittag 2 Uhr
auf dem Waldfriedhof.

Unterzeichneter empfiehlt sich in allen
in sein Fach einschlagenden Arbeiten
unter Zusicherung meisterhafter Aus¬
führung und billigster Berechnung.
Bitte um gütigste Berücksichtigung.

Barrel ?
Flaschnerei und Installationsgeschäft .

IN sm
y lisch Kslmbsk

i ?

M KMkllk« Mkk!
Daselbst von nachmittags 4 Uhr an

KM lÄmM
wozu jedermann fceundlichst eingeladen ist

Mt . krsriölMdkitMM Wübsil
Kursbeginn für den Tageskurs am 20. April 1933. vor¬

mittags 8 Uhr.
Anmeldungen können noch entgegen genommen werden .

Die Schulleitung.

MLhristophshof ,

Todes- "
f
"

Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen

wir die traurige Nachricht mit , daß unser Onkel

Wilhelm Nlber
heute mittag ^ 1 Uhr im Alter von 78 Jahren
nach langer , schwerer Krankheit sanft entschlafen
ist .

Um stille Teilnahme bittet :

Familie Weste .
Beerdigung Ostersonntag nachmittag 2 Uhr

Krieger - u . MitSrverein
MliM

Unser Kamerad

MMsr Wr
Mesner

ist gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden.
Beerdigung Ostersonn-
tag nachmittag 2 Uhr.
Antreten pünktlich ^ 2
UhrvorderPolizeiwache .
Vollzähliges Erscheinen

ist Pflicht .
Zer MM .

Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen .

8EI-IOddl

W95Lll63U88l3lluk1H stoclnvsrtige , erproSts Ouslitälsn

mittslstsrkts ^ ig , cücdt omgSLtoilt , gutor
kttii' ngor fsdriksl 80 cm droit m

0 . 50
troctcnoriclos lucb , gosöumt unct ZsdZnciort , 60x60 cm

0 . 58

1 . 95
i - ioinorisrtigs ^ usrüLiung , im Oritt unci Hur -
i- iklON sskon lsinorlöbrilicti , tür guto Hurstsuor ,
160 cm droit m 1.25 , 1Z0 cm droit m V.?5, 60 cm droit m

0 . 58
mittsi5t2k ^lsctigor llinori . t^ otivLticicorH!

unc! l-IoIi>Lclum . mit !<nöptsn imct Knoptlöcdorn . 80x80 cm

bU5 ksirimskc ., LsicisnglslirsnclsIviSKOOSMSLi /^urrüsturics , 1Z0 cm droit m 1 . 26 s vvsiß, dsLOncksrLLtropariertöbigo l-touLtucd
^ Qualität » mit aümsdlicd vorrtZs ^ tsr fvlilts, >50x220 cm

2 .45

OsuNSnIvÖsISt '
tzsfgntiert ctsimsnclicbt , suLgswo -

Lcdsn , nsclsltsrtig , IZOcm dr ^ it m Z.50, 80 cm droit m
2 . 25 8süucl > us ^ Qus > r

'
mv

'
no

'
k!rLum

°
150 cm 2 . 95

_ «. , v/sik d!sld !sitisn , vorsediectono
^ uLtsr , clicdts devvädrlo Qusii -

töt , sdgspaßt , gorsumt qsdänctort , 48x110 cm
0 . 88 Osmöst - Iiscfttucft n>» Xunr ». 5 . 85

OsMclLsü 'ISNCstue ^ vrsrtz ksirilsirlsn , vorrcliioctsris
kvtuLtsr , sdgopsßt , gsssumt unci 5»«:dÄncisrt , 48x110 cm

0 . 95 Oamszt - Hcfttucli ^ "
,Z0X?6V ĉ n Z.->5̂ IZ0XIZV cm

IstsituÄi » 160x280 cm 7.50 5srv >ott « 60x60 cm 0.68
2 .95 !

Miss . FmMeisl .
Dienstag

nachmittags 3 Uhr
„Bergfrieden"

SGtzmeiM
Md«
Gegründet 1843

Ostermontag , l7 . April 1933

Schützenmeisteramt

Der Einwohnerschaft zur Kenntnisnahme ,
daß am Ostermontag morgen
frische Backwaren

in den Bäckereien S . Lisele , G. Fuchs, A . Klink , W . Krauß ,
I . Kübler, L . Pfau , Th . Pfau , W . Schober , P . Schwarz¬

maier , K . Treiber . .

zu haben sind. Es wird ersucht, Bestellungen
rechtzeitig auszugeben.
Bäcker -Innung

Morgen Ostersonntag

mit

Bekriffk :

» 119
Ostern 1933

tt

wozu freundlich einladet Herrn . Schund.

Ostermontag:
Pflichtschietzen sämtlicher Klassen
3 Uhr : Ehrenscheibe „Wetzet"

Zum Bezirksschießen ln Ludwigsburg am 7 . Mai ist Ein¬
ladung ergangen . Diejenigen Schützen , welche daran teil¬
nehmen , müssen sich bis spätestens Ostermontag im Schützen¬
haus anmelden .

Die Schießleitung.

Programm für Wildbad
Ostersonntag

16 .00 Uhr : Einmarsch von Calmbach.
17—18 Uhr : Revierdrenst „Altes Schulhaus " .
18 u . IS Uhr : Abendessen für Mannschaften ohne Privat -

verpslegung im Saal „Wildbader Hof " .
19 .45 Uhr : Antreten zum großen Zapfenstreich bei

4>er Trinkhalle.
20 .30 Uhr : Beginn des „Deutschen Abends" in der

städtischen Festhalle.
Milwirkende : Standarkenkapelle 11/119,
Doppelquartett , B . d . M . usw .

24 .00 Uhr : Zapfenstreich für den gesamten Sturm¬
bann ll/119 .
Wache und Wagenpark „Alkes Schulhaus " .

Ostermontag
6.VV Uhr : Wecken durch einen Hornisten u. Trommler
6 .30 Uhr : Große Reveille,

Musik und Spielmannszug .
6 .3V Uhr : Frühstück in den Quarlieren oder „Wild¬

bader Hof" .
7 .00 Uhr : Antreten .
7.15 Uhr : Abmarsch über Eyachmühle—Dobel.

Wir bitten die Bevölkerung Wildbads durch

Beflaggung und Ausschmücken
der Häuser

den Gästen ein freundliches Willkommen zu bieten.

^ D. A. P.
Ortsgruppe Wildbad.

Gewerbeschule Wildbaö .
Aus Anlaß des Geburtstages des Herrn Reichskanzler

wird die Neuaufnahme der Schüler und der Unkerrichks-
Beginn erneut folgendermaßen festgelegt :
Montag , den 24. April , 3V? Uhr nachmittags Unterricht

Klasse III .
Dienstag , den 25 . April , 1 Uhr nachmittags Aufnahme

der Klasse I . (Alte Volksschule ) .
Dienstag , den 25 . April , 2 Uhr nachmittags Unterricht

Klasse I und II .
Der Schulvorstand : Pfau .

S» ,
VOM 16 . bis 39 . Appi ! vsprsisi

Vertretung in Lpreebltiincienprexis : Or . Zoleriiisne
in 6eluLh § pr ->xi8 u . ZtscktnrrrtZtigkeit : llr Sommer
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